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Handreichung zur Erstellung  
einer pädagogischen Konzeption für Kitas  

gem. § 1, 9, 22, 22a und 45 SGB VIII sowie §19 KiTaG 

                                                                                                                   
Stand: 06/2025 

Folgende Handreichung soll als Leitlinie zur Erstellung einer Konzeption dienen. Es 
müssen nicht alle Punkte in dieser Reihenfolge bearbeitet werden, sollen jedoch alle 
Berücksichtigung finden. Verweise auf andere Konzepte oder Materialien (z.B. 
Willkommensmappen oder QM-Handbücher) sind möglich. 

Gemäß §45 Abs. 2 SGB VIII muss eine Konzeption einrichtungsbezogen sein. Träger 
die eine Rahmenkonzeption für mehrere Einrichtungen haben, können diese als 
solche einreichen. Darüber hinaus soll für jede Kita die Umsetzung vor Ort sowie die 
je eigenen besonderen und sozialräumlichen Gegebenheiten angefügt werden.  

Aufbau und Formatierung 

Der formelle Aufbau einer Konzeption erfordert, dass diese zuvorderst durch ein 
Deckblatt kenntlich gemacht wird. Das Deckblatt beinhaltet den Titel sowie den 
Namen der Einrichtung und deren Anschrift, Rufnummer, Emailadresse etc. und 
unbedingt den Stand, sprich Datum der Konzeption. 

Die Inhaltsangabe folgt auf das Deckblatt. Diese beinhaltet Punkte und 
Unterpunkte zur besseren Übersicht der Themen sowie Seitenzahlen und eine 
Seitenzahlsuchfunktion im PDF-Format. 

 

Vorwort des Trägers/der Leitung/ des Teams (bei Bedarf) 

 

Der Träger 

➢ Trägerstrukturen/ Allgemeine Informationen zum Träger (inkl. Kontaktdaten) 
➢ Leitbild  
➢ Zusammenarbeit Team, Leitung, Träger  
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Rahmenbedingungen der Einrichtung 
(folgende Themen sind zu berücksichtigen) 

➢ Rechtliche Rahmenbedingungen (SGB VIII, KiTaG, §8a SGB VIII, 
Kinderrechtskonvention) 

➢ Einrichtungsdaten 
➢ Kontaktpersonen in der Einrichtung 
➢ Aufnahme von Kindern, Kita-Portal 
➢ Öffnungs- und Schließzeiten 
➢ Anzahl der Plätze 
➢ Struktur der Gruppen 
➢ Ausstattung der Räumlichkeiten (Raumkonzept): was, wie und warum (inkl. 

Außengelände als Funktionsbereich)  
➢ Wie Sicherheitsbestimmungen hinsichtlich der Spielgeräte und der Bepflanzung 

eingehalten und regelmäßig überprüft werden  
➢ Selbstverständnis der Einrichtung 
➢ Kosten (Beiträge und ggf. Hinweis auf Sozialstaffel) 
➢ Gesundheitsvorsorge, Impfungen gem. §18 Abs. 7 KiTaG 
➢ Beschreibung des Erziehungsauftrages (Betreuung, Bildung, Erziehung) 
➢ Beschreibung des Sozialraumes (Infrastruktur, Einbindung in die Gemeinde etc.) 

 

Die Leitung  

➢ Kontaktdaten/ Vertretung  
➢ Qualifikationen/ Fortbildungen 
➢ Leitungsfreistellung gem. §29 KiTaG 
➢ Aufgaben (päd. Verantwortung, Organisation, Verwaltung, Personalentwicklung) 
➢ Zusammenarbeit Team, Träger und Eltern   
➢ Öffentlichkeitsarbeit 

 
Das Team  

➢ Anzahl der Fachkräfte und Funktionen weiterer Mitarbeitenden 
➢ Qualifikationen/ Fortbildungen 
➢ Ausgestaltung der Verfügungszeiten §29 KiTaG 
➢ Umgang mit Konflikten  
➢ Umgang mit den Themen Gender, Diversität, Interkulturalität, Inklusion 
➢ Hygieneplan (Verweis wo dieser zu finden ist) 
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Das pädagogische Konzept und fachliche Inhalte gem. §19 KiTaG 
(auch für Kinder U3) 
(folgende Themen sind zu berücksichtigen) 
 
Bildungsthemen:  
Im Bezug auf die Bildungsthemen ist der Gedanke, dass Sie darlegen in welcher Weise 
Kinder in Ihrer Einrichtung durch Ihr tägliches Erleben diese berühren und entwickeln und 
wie Sie die Kinder dabei begleiten und unterstützen. 

➢ Überblick über die Bildungsthemen (päd. Grundgedanke, Darstellung ihres 
Bezugs zu den orientierenden Werten der Gemeinschaft) 

➢ Körper, Gesundheit und Bewegung 
➢ Sprache(n), Zeichen, Schrift und Kommunikation 
➢ Mathematik, Naturwissenschaft und Technik 
➢ Kultur, Gesellschaft, Demokratie und Antidiskriminierung 
➢ Ethik, Religion und Philosophie 
➢ musisch-ästhetische Bildung 
➢ Medien und Digitalisierung 

 
➢ Selbstverständnis der Fachkräfte (Bezugspersonen der Kinder, Aufgaben, 

Lebensweltorientierung, Inklusion, Diversität) 
➢ Tagesstruktur 
➢ Mahlzeiten 
➢ Freispielzeit (Wert des Freispiels, Bedeutung, Berücksichtigung versch. 

Spielpartner, Material etc.) 
➢ Inklusion als Querschnittdimension gem. §19 Abs. 2 KiTaG 
➢ Gesundheit (gesunde Ernährung, Bewegung und ausdrücklich der Umgang mit 

Zahnpflege sowohl in der Krippe als auch im Elementarbereich) gem. §19 Abs. 3 
KiTaG 

➢ Bildung für nachhaltige Entwicklung gem. §19 Abs. 4 KiTaG (Auseinandersetzung 
mit dem Verhältnis Mensch-Natur) 

➢ Partizipation und Demokratiebildung §19 Abs. 5 KiTaG 
(Beteiligungsmöglichkeiten aufzeigen, welche Verfahren gibt es zur Beteiligung 
und Möglichkeit der Beschwerde) 

➢ Kinderschutzkonzept zum Gewaltschutz innerhalb der Kita  
➔ Siehe Handreichung Kinderschutzkonzept  

➢ Alltagsintegrierte Sprachbildung gem. §19 Abs.7 KiTaG (ausdrücklich darstellen, 
welche Maßnahmen zur Umsetzung ergriffen werden) 

 

Beobachtung und Dokumentation 

➢ Bedeutung von Beobachtung (Verhaltens- und Entwicklungsbeobachtung) 
➢ Beobachtungsverfahren in der Einrichtung 
➢ Gestaltung von Alltagsbeobachtungen (Bedeutung, Ziele, Erkenntnisse für den 

päd. Alltag) unter Berücksichtigung von altersspezifischen Besonderheiten 
➢ Gestaltung von Portfolios  
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Gestaltung von Übergängen 

➢ Theoretische Grundlagen der Gestaltung von Übergängen zwischen Familie und 
Krippe/KiTa 

➢ Eingewöhnung in Krippe und KiTa (Darstellung der Bedeutung, Ablauf) 
➢ Übergang Krippe-KiTa 
➢ Übergang KiTa – Schule (Ausgestaltung der Kooperation von Kita und 

Grundschulen, PerspektivKita) 

Zusammenarbeit mit Familien und Erziehungsberechtigten (Erziehungspartnerschaft) 

➢ Bedeutung der „Erziehungspartnerschaft“ für Kinder, Eltern, Einrichtung  
➢ Gestaltung von Aufnahmegesprächen 
➢ Entwicklungsgespräche (Ablauf, Inhalte, Ziele, Regelmäßigkeit etc.) 
➢ Beteiligung von Eltern, Partizipation  
➢ Informationen zu Elternabenden, Eltern-Cafés etc.  
➢ Informationsweitergabe im Alltag (z.B. Aushänge, Kommunikation über E-Mail, 

App etc.) 
➢ Elternbeirat: Formales, Aufgaben, Rechte und Pflichten, vor allem 

Schweigepflicht, Protokollierung der Elternbeiratssitzungen  

Kooperationen mit anderen Einrichtungen 

➢ Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

 
Qualitätsmanagement und pädagogische Fachberatung  

gem.  §20 KiTaG 

➢ Allgemeine Informationen zum QM in der KiTa 
➢ Informationen zur/ zum Qualitätsmanagementbeauftragte/n 
➢ Wie wird die Qualität gesichert und weiterentwickelt? 
➢ Inanspruchnahme von Fachberatung 

 

Anwendung / Überprüfung / Weiterentwicklung der pädagogischen Konzeption 

Impressum 

➢ Unterschriften 
➢ Erklärungen der Mitarbeitenden der Einrichtung 
➢ Erklärung des Beirats 
➢ Erklärung des Trägers 

 


